
Barmer Ersatzkasse
Techniker Krankenkasse

Deutsche Angestellten-Krankenkasse
KKH-Allianz

Gmünder ErsatzKasse - GEK
HEK - Hanseatische Krankenkasse
Hamburg Münchener Krankenkasse

hkk

in Zusammenarbeit mit der Landesarbeitsgemeinschaft der 
Selbsthilfekontaktstellen und Selbsthilfeunterstützung in 

Rheinland-Pfalz (LAG KISS RLP):

KISS Mainz
KISS Pfalz
SEKIS Trier

WeKISS
Selbsthilfeunterstützerstelle Nekis

Informationen erhalten Sie bei:

vdek - Landesvertretung Rheinland-Pfalz
Göttelmannstr. 17 | 55130 Mainz
Tel:  06131/ 9 82 55 13 | Fax: 06131/ 83 20 15
e-Mail: Tanja.Boerner@vdek.com

LAG KISS RLP | c/o - SEKIS Trier 
Christophstr. 1 | 54290 Trier
Tel.: 0651/ 14 11 80 | Fax: 0651/ 9 91 76 88
e-Mail: Carsten.Mueller-Meine@sekis-trier.de

Dem bürgerschaftlichen Engagement vieler, meist 
selbst unter einer Krankheit leidenden Menschen in 
den gesundheitsbezogenen Selbsthilfegruppen 
gebührt eine besondere Würdigung.



Bewerben bzw. vorschlagen können Sie sich bzw. die 
entsprechende Initiative beim:

Verband der Ersatzkassen e.V.
Landesvertretung Rheinland-Pfalz
Göttelmannstr. 17
55130 Mainz

Einzureichen sind:
Berichte, Beschreibungen und Materialien zu Projekten, 
Aktionen oder Modellen mit oben genannten Schwerpunkten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der
30. September 2009.

PREISVERLEIHUNG

Der mit 2.500 Euro dotierte Preis wird im Rahmen einer 
Festveranstaltung am 28. November 2009 verliehen. 

Die Entscheidung über die Preisvergabe trifft eine 
Jury, die sich zusammensetzt aus:

Armin Lang
Leiter der vdek-Landesvertretung Rheinland-Pfalz

Carsten Müller-Meine
Sprecher der LAG KISS Rheinland-Pfalz 

Sanitätsrat Dr. Günter Gerhardt
Vorstandsvorsitzender der Kassenärztlichen Vereinigung 
und der Landeszentrale für Gesundheitsförderung in 
Rheinland-Pfalz e.V. (LZG) 

Prof. Dr. med. Frieder Hessenauer
Präsident der Landesärztekammer Rheinland-Pfalz

Alfred Kappauf
Präsident der Landespsychotherapeutenkammer
Rheinland-Pfalz

Winfried Bauer
Vorsitzender der LIGA der Spitzenverbände der freien 
Wohlfahrtspflege Rheinland-Pfalz

Sabine Strüder
Referentin für Gesundheit und Pflege der 
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.

Dr. Frank Heuberger
Leiter der Leitstelle Bürgergesellschaft und Ehrenamt, 
Staatskanzlei Rheinland-Pfalz

Der Preis kann in einer Gesamtsumme oder in mehreren 
Teilsummen an Einzelpersonen, Gruppen oder Initiativen 
verliehen werden.

Bei der Preisvergabe ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

Seit Jahren fördern die Ersatzkassen die Selbst-
hilfegruppen, Institutionen, Organisationen und Selbsthilfe- 
kontaktstellen mit präventiver oder rehabilitativer Zielsetzung.

Das Bemühen um mehr eigene Kompetenz bei der 
Vorbeugung und Bewältigung von Krankheiten, die 
gegenseitige Hilfe, das gemeinsame Engagement für eine 
bessere Krankenbehandlung, die Hilfen von Mensch zu 
Mensch in gleichen Lebenslagen sind außergewöhnliche 
Zeichen von Selbstverantwortung und Solidarität.

Aufgrund der positiven Resonanz bei den Preisverleihungen 
2007 und 2008 wollen wir auch in diesem Jahr die 
gesundheitliche Selbsthilfe und das bürgerschaftliche 
Engagement für andere besonders anerkennen, stärken und 
offensiv dafür werben. Wir stiften auch in diesem Jahr den

RHEINLAND-PFÄLZISCHEN SELBSTHILFEPREIS!

Vergabekriterien:

Bei der Vergabe des Preises würdigen wir besonders:

- herausragendes Engagement sowie neue Formen und  
 Methoden in der Selbsthilfearbeit,
-  pfiffige und kreative Initiativen zur Werbung für die   
 Selbsthilfe in der Gesellschaft,
-  neue Ideen zur aktiven Beteiligung von Patientinnen und  
 Patienten in der medizinischen und pflegerischen   
 Versorgung.

Teilnehmen können:

Gruppen und Einzelpersonen, die die gesundheitsbezogene 
Selbsthilfe in Rheinland-Pfalz nachhaltig stärken und dafür 
werben.


